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D/'e 5ß-D 7 7 - e/'ne Kompa/rfsfre-
c/ce ohne /?egu//erung

/wrgew Mi/fer, /defer /«gofeteÄ 6>»W/, /«goto«/#, £>

D/'e SS-D 7 7 /'st c//'e neue E/'n/ropf-Sfrec/ce ohne ßegu//'erung für L/'e-

fergeschw/nd/'g/ce/'fen von Jb/s zu 7 700 m/m/'n. D/'e we/fwe/'f /cürzesfe
E/'nTropfsfrec/ce besf/'cht durch /'hre /compa/rfe ßaugrösse, exze//enfe
ßandguah'fäf sow/'e e/'ne n/'edr/'ge /nvesf/'f/'on pro /eg Band.

Der verstärkte Trend zu Fasermischungen erfor-

dert eine höhere Anzahl Streckpassagen in der

Spinnerei und den damit verbundenen Flächen-

bedarf. Dafür wurde die SB-D 11 hinsichtlich

ihrer kompakten Baugrösse gezielt entwickelt.

l/l/e/fwe/'f /cürzesfe £/'n/copfsfrec/ce
Im Vergleich zur SB-D 40 ist die Maschine um

42 % kürzer. Damit ist die SB-D 11 auch weit-

weit die kürzeste Einkopfstrecke (Abb. 1). Durch

die kompakte Bauweise ergeben sich geringere

Kosten für Maschineninvestition, Gebäude, Kli-

matisierung und Beleuchtung.

Hohe E/'efergescüw/'nd/'g/re/t und
/Vufzeffe/cf
Die Neuentwicklung SB-D 11 ist mit einer Liefer-

geschwindigkeit von bis zu l'lOO m/min exakt

auf den Einsatz in Linie mit der RSB-D 40 ab-

gestimmt. Der automatische Kannenwechsler ge-

währleistet eine hohe Laufautonomie. Dabei fasst

das Kannenmagazin je nach Kannenformat bis

zu 2 Leerkannen. Grosse Kannenformate im Ein-

und Auslauf von einem Durchmesser bis l'OOO

mm ermöglichen Nutzeffekte von über 90 %.

Oua/Zfäf durch moderne
Sfrec/cM/er/csfechn/'/r

Mit weltweit mehr als 25'000 ausgelieferten

Strecken verfügt Rieter über eine grosse Er-

fahrung im Streckwerksbau. Das schräg ange-

ordnete 3 über 3 Streckwerk (Abb. 2) mit der

bewährten Walzengeometrie garantiert beste

Qualitätswerte auf dem Niveau der D 40-Gene-

ration. Die Unterzylinder mit einer Hochpräzi-

sionsriffelung sowie ein Druckstab mit Spezial-

profil im Hauptverzugsfeld gewährleisten eine

exakte Faserführung. Die im Vergleich zum

Wettbewerb grossen Oberwalzendurchmesser

sichern beste Laufeigenschaften bei geringer

Walzentemperatur und hohe Standzeiten.

Die Absaugung gewährleistet saubere Bän-

der und reduziert den Bedienaufwand. In Inter-

vallen heben Putzlippen von den Oberwalzen

ab, angesammelter Schmutz und kurze Fasern

gelangen gezielt in die Absaugung. Eine pneu-

matisch unterstützte Vlieseinfädelung erleich-

tert dem Bediener das Einfädeln.

Bänder aus Chemiefasern und deren Mi-

schungen erfordern eine Bandtrenneinrichtung.

Die SB-D 11 löst diese Aufgabe ohne zusätzliche
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Ah6. /: Pfe /ee//zeez'/ fe/rzesfe £z'«£o/>/s/recfe

döö. 2; ßesfe r/«rc/> £o/«//«te Äfe-

/er ,V/recte'er&

Mechanik oder Antriebe. Eine zwischen dem

Streckwerk und dem Abzugskalander erzeugte

Dünnstelle wird bis unterhalb des Drehtellers

gefördert und reisst beim Kannenwechsel. Die

patentierte Bandtrennfunktion gehört zur Stan-

dardausstattung der Maschine.

Qua//täf durc/r Dre/ite//er
CZ.E/l/Vco/7

Bei hohen Liefergeschwindigkeiten ist die

Bandablage für die Qualität von entscheidender

Bedeutung. Hier kommt der bewährte Drehtel-

1er CLEANcoil zum Einsatz. CLEANcoil sichert

durch die patentierte Bandkanalgeometrie ei-

ne fehlverzugsfreie Ablage. Durch die spezielle

Wabenstruktur an der Unterseite des Drehtellers

liegt der Reinigungszyklus auch bei kritischen

Chemiefasertypen bei bis zu sieben Tagen.

/nnovaf/Ve ßandzufü/irung für
grosse l/or/age/cannen
Eine angetriebene Walzenzuführung gehört

bei der SB-D 11 zur Standardausstattung. Für

die Verarbeitung von Kannen mit l'OOO mm

Durchmesser kommt wie an der (R)SB-D 40

eine exakt für diese Anwendung konzipierte

Bandzuführung zum Einsatz. Ein zusätzlicher

Führungsring über der Kannenmitte gewähr-

leistet ein zentrisches Abziehen der Bänder ohne

Fehlverzug und Störungen bis zum letzten Me-

ter. Dies hält den Nutzeffekt hoch und vermeidet

Bandreste in den Kannen.

l/orte/'/e c/urc/i grosse
4 us/auf/rannen
Doppelkopf-Strecken asiatischer Bauweise kön-

nen nur maximal 500 oder teilweise 600 mm

grosse Kannen befüllen. Die SB-D 11 ermöglicht

den Einsatz von Kannen mit l'OOO mm Durch-

messer und 1 '500 mm Höhe. Dies bedeutet pro

Jahr und SB-D 11 bis zu 200*000 weniger Kan-

nentransporte und Bandanleger und damit ent-

sprechende Vorteile bzgl. des Bedienaufwandes



ttl/ffeX 6/2 008 S P / /V A/ £ /? £ /

und der Qualität. Grosse Kannenformate und

Füllmengen sind auch in der nächsten Prozess-

stufe wichtig, z.B. in der Kämmereivorbereitung.

So steigt der Produktionsnutzeffekt am OMEGA-

lap um bis zu 8% durch den Einsatz von Kan-

nen mit 1 '000 anstatt 500 mm Durchmesser.

Hobe F/ex/b/7/fäf
Bei der SB-D 11 kommen die gleichen Oberwal-

zen und Drehteller zum Einsatz wie an der (R)

SB-D 40. Dies erhöht die Flexibilität und senkt

die Kosten für die Lagerhaltung. Aufgrund der

Kompaktheit besticht die SB-D 11 durch eine

gute Zugänglichkeit. Dadurch lassen sich Be-

dien-, Einstell- und Wartungsarbeiten einfach

und rasch durchführen (Abb. 3). Zudem erlaubt

dW;. J: G'«/e er/Hcto'/ ße-

zfera- ««<7 H4rrfa«ffiarto?e»

die Maschine eine sehr schnelle, einfache Mon-

tage und Inbetriebnahme.

A/etve 7esfre/ße c/er
ßremer ßaiymivo//-
ßörse ßesfaf/gt:
ßoßßai7/77i/i/o//e un-
ße/asfet von Scßad-
Stoffen
Die aktuelle Untersuchung der Bremer Baum-

wollbörse bestätigt, dass auch Rohbaumwolle

der Ernte 2008/09 unbelastet von etwaigen

Schadstoffen ist. In den getesteten Proben lie-

ssen sich keine Schwermetalle oder Pestizide

nachweisen. Bereits seit 1991 führt die Bremer

Baumwollbörse regelmässig Schadstoffuntersu-

chungen an Rohbaumwolle durch. Seit Beginn

der Testreihe konnten

keine kritischen Werte

bei den Proben festge-

stellt werden.

Die Bremer Baum-

wollbörse lässt für diese

Tests stichprobenartig

Muster aus Baumwoll-

ballen der aktuellen

Ernte ziehen. Die Muster

werden im unabhängi-

gen Forschungsinsti-

tut Hohenstein nach

Öko-Tex Standard 100,

Produktklasse 1, auf

Pestizidrückstände und

Schwermetalle unter-

sucht. Die Produktklas-

se 1 steht für die absolut

strengste Bewertungs-

kategorie: Sie bezieht

sich auf Textilien und

textile Spielwaren für

Babys und Kleinkinder

bis zum vollendeten

dritten Lebensjahr, z. B.

Unterwäsche, Stramp-

1er, Bettwäsche, Bettwa-

ren, Stofftiere etc.

Zum ersten Mal

wurden Proben aus

China und Pakistan

untersucht. Insgesamt

stammten die geprüf-

ten Baumwollmuster

aus fünfzehn Ländern:

Ägypten, Brasilien, Bur-

kina Faso, China, Indi-

en, Israel, Kasachstan,

Mali, Pakistan, Sudan,

Tansania, Tschad, Tür-

kei, USA, Usbekistan.

Ergebnis: nach Öko-

Tex Standard 100 keine

Schadstoffbelastung.

Die Bremer Baum-

wollbörse lässt regel-

massig seit 1991 Schad-

stofftests an Rohbaum-

wolle durchführen.

Detaillierte Informati-

onen zu den Testreihen

erhalten Sie auf unse-

rer Internetseite www.

baumwollboerse.de.
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